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Druck und Verlag von n. Ludwig in Dein.

( Oels, den 23. September 1910. 48. Ittistg0

Amtlichee Theil.
A. Betauntmachungen des Königlichen Landrathd.

Sie, 269. Delß. ben 20. September 1910.
Jch bin vom 27. September bin zum 10. Oktober d. J.

zu einer militärischeu Uebung deim Schlefischen Trains
Bataillon Nr. —6 eingezogen und werde durch den König-
licheutRegieruugdassessor Freiherrn WolffiMetteruich
verirren

Sie. 270. Dein, den 10. September 1910.

Beirtfft Abhaltung des Gesindevetmietstagen
Ich bringe hiermit zur Kenntniß der Betheiligten daß

in diesem Jahre der sogenannte Muhelmarlt im hiesigen
Kreise

Sonnabend, den 1. Ottober 1910
stattfinden

Die Dienstherrschasten ersuche ich, dem Gesinde
eventuellen Urlaub zum Besuche den Mutzelmortteb nur für
den 1. Ottober zu ertheilen.

Um den Gesindestreitsacheu nach Möglichkeit vorzubeugen,
bringe ich nachstehend die Bestimmungen über das Vermiethen
Minderjähriger in Erinnerung -

Mindetjährig sind alle Personen, die dar 21. Lebend-s-
jahr noch nicht vollendet haben. Ein Minderfährtger bedarf
zum gültigen Abschlusse einer Dienstvertrages der Zustimmung
den gesetzlichen Vertreter-. Der gesetzliche Vertreter ist der
Vater, oder wenn dieser gestorben ist oder die elterliche
Gewalt verloren hat oder an der Aueübuug verhindert ist,
die Mutter. Steht der Mindersährige nicht unter elieriicher
Gewalt, so hat der Vormund die Vertretung wahrzunehmen
Diese Bestimmung erfährt eine Einschränkung durch § 113
des Bürgerlichen Geschiikuchech wonach der Minderjährige,-
wenn ihm vom gesetzlichen Vertreter die Ermächtigung zur
selbständigen Eingebung von Dienstverträgen allgemein oder
für eine bestimmte Zeit erteilt ist, nachher für solche Rschtei
gefchäfie unbeschrüott geschäfisfithig ist. Ferner empfehle
ich den Dieusiherrschaften dringend-, einerseits dem abgehenden
Gesinde bald nach erfolgter Kündigung einen Vermiethtscheiu
givescheiy auszustellen andererseits beim Miethen vom Gr-
ade sich stets den Vermiethtscheiu der bisherigen Herrschaft

authändigen zu lassen und Gesinde ohne einen solch-n Schein
nicht zu mieten. Wenn ed auch uscht durch Gesetz vor-
geschrieben ist, daß Gestade nur auf Grund eines schriftlichen
Ausweised gemietet treiben darf, so kann doch durch diefed
Verfahren vielen Unzuträglichteiteu vorgebeugt werten. Die  

Ortebehbrdeu haben die Vetauutmachuug bald zur Kenntniß
der Betheiligten zu bringen.

Nr. 271. Oele, den 10. September 1910.
Nachdem die Pferdevormusterung im hiesigen Kreise

beendet ist, veranlasst ich die Gemeindebehörden nach dem
Ergebuiß aber Mutterng den Bestand an Bestimmungs-
täfelcheu (cle. S. 11 der Mobilmachungdauweifnug für die
Gemeindevorsteherf zu regulieren. Die Uebersendung etwaiger
sehteuder Täfelcheu ist bei mir sofort zu beantragen. Weiter
weise ich darauf hin, daß in der letzten Musterungdliste die
für eine Mobilmachung autgewdhlten Pferde deutlich mit
Blaustist zu urterstreichen sind und die Musterungtliste
fietd auf dem Laufeudeu zu erhalten ist.

Sie. 272. Bredlam den 6. September 1910.
Nach Maßgabe den durch die Verfügung vom 21. Ipril

1904, I A. V a 174b, mitgeteilten Erlassed der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und ded Innern vom 9.
ermer 1904, 111. 2575, I. D. 4735 M. d. ö. 9.11 a
2752 M. d. J, haben die Polizeibehörden bei der Herstellung
von Stattstromanlagen. durch deren Bau oder Betrieb der
Bestand vorhandeuer Telegraphens oder Fernsprechaalagens
oder die Sicherheitfded Vedienungdperfoualz gefährdet werden-
könnten, dou Imtt wegen von dem Unternehmer der Anlage
die Vorlage der zur polizeilichen Prüfung m Vorhabenz
erforderlichen Unterlagen (Pläne, Erläuterungebericht und
dergl.f zu verlangen, über diese die Telegraphenverwaltung
zu hören und die zum Schutz der Telegraphens und Fernsprechs
aniagen erforderlichen Vorkehrungen durch polizeiliche-
Versüguug förmlich festzusetzen «

Ja neuer Bearbeitung sind die an die elektrischen
Statistromaalagen zum Schuh benachbarter Reichs-
telegraphens und Fernsprechleituageu von Polizeiwegen zu
stehenden Anforderungen nebst dem zugehörigen Erlaß der
Herren Minister der öffentlichen arbeiten und ded Innern
vom 28. April 1909 durch die Verfügung vom 2d. Mai
1909, I B. V a 1660, mitgerheilt morden.

Die Kaiserliche DbersPoftdtrettiou hierfelbst hat nun
angeregt, dasz dem Elettrizttäidwerk Schuster-, “ü. G., zu
Verglau für die ran ihm im Regieruagebezirt Bredlau
augzuführeudeu Stattstromadlageu die Erfüllung der
nAllgemeinen polizeilichen aufarnerungen" vom 28. April
1909 ein für alle Mal auferlegt werden möchte.



-« Im Interesse der Erleichterung den Schriftvertehrd habe
ich dieser Anregung stattgegeben. und ich ersuche dementsprechend
die Ortspolizeibehörden gefälligsi zu beauftragen. daß sie
von der Uebersenduug der von dem Eleltrizitüttwert
Schlesien einzureichenden Prüfungdunterlagen an
die Telegraphenverwaltung fortan in allen
denjenigen Fällen abzusehen haben. in welchen nicht
seitens der Kaiserlichen ObersPostdirettion die
Vorlage besondere gewünscht wird.

Dadurch wird jedoch die Befugniß und die Pflicht der
Drtepolizeibehdrkoem die Ausführung von eleltrischen Statis-
stromanlagen erforderlichensalls noch an weitere, durch dar
polizeiliche Interesse gebotene Aufiageu zu knüpfen nicht
berührt Dad Elettrizitätdweri Schlesien hat also fortdauernd
die Verpflichtung für die von ihm autzuführenden Stark-
ftromnnlagen unter Einreichung der zur Prüfung nothwendigen
Unterlagen die polizeiliche Erlaubniß nachzusuchen, damit der
Schuh aller Interessen, welche durch die Anlagen gefährdet
werden til-entere, gewahrt bleibt-,

Welche weiteren Anforderungen im Einzelfalle zu stellen
sein werden, läßt sich von vornherein nicht übersehen.

Vor allem ist daran festzuhalten, daß die von dem
Verbande Deutscher Elektrotechniier aufgestellten Vorschriften
für die Errichtung und für den Betrieb eleiirischer Stark-
stromanlagen zu erfüllen sind. «

Jch habe nun das Elektrizitätdweri Schlesieu allgemein
auf die Erfüllung auch dieser Vorschriften verpflichtet, sodaß
insoweit polizeiliche nuslageu im Einzelfalle sich erübrigen

Der Regierungs-Präsident
Oele, den 19. September 1910. «

Borstehende Verfügung bringe ich hiermit zur Kenntniß
der Ortspolizeibehörden Den Erlaß vom 28. April 1909
habe ich den Polizeibehörden durch Rundversügung vom 28.
Mai 1909 -— L. 5572 —- mitgetheilt«

Nr. 273. Dem, den 21. September 1910.
Der Gasthaudbesiher und Fleischermeisier Karl Brusa

in salbih beabsichtigt aus seinem Grundstück Balbih
Hypotheken- Sie. 20 Haut- Nr. 20 ein Schlachthaue zu
errichten.

Gemäß § 17 der Gewerbeordnung für das Deutsche
Reich (: R. G. Bl. von 1900 S. 871 ·ff:) bringe ich dieses
Vorhaben mit dem Bemerten zur öffentlichen Kenntniß, daß
Einwendungen innerhalb 14 Tagen schriftlich in zwei
Exemplaren oder zu Protokoll bei mir anzubringen sind-
Religsiilblnuf obiger Frist sind Einwendungen nicht mehr
zu g.

« Beschreibung und Zeichnung der Anlage liegen in meinem
um immer zur Einsicht offen aus. -

ur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Einwendungen habe ich einen Termin auf '

Montag, bete 10. Oktober 1910, .
vormittags 10 Uhr

in meinem lmtnzimmer hierselbst anberaumt, wozu ich den«
Unternehmer und die Widersprechenden mit dem Bemerten
hierdurch vorlade, daß im Falle den Qual-leidend gleichwohl mit
der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden wird.

Der Vorsiheudr des Kreisaurfchuffem

 

Sie. 274. Oele, den 15. September 1910.
Donnerdrag, den 29. d. Mie. wird durch einen Beamten

den hiesigen Proviantamtd in Bernstadt fliasernenhofs Hafer, «
Heu und Stroh angelauft.  
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Nr. 275.

 

Gieouu, den 3. lugui'l 1910. i
Ordnung —

betreffend die Erhebung von Bebühren für die polizeilich
, Prüfung der Baugefuche -

in dem Umttbezirl Strom-, Kreta Dem.
qu Brand der heutigen Beschlüssen ret Amts-

audschussen wird hiermit in Gemäßheit der §§ 6-8, 87,
88 und 90 des Kommunaiabaabengesehee vom 14. Juli
1893 in Verbindung mst § 70 a der Kreinordnung vom
Wfolgende Ordnung, betreffend Erhebung von
Oebüheen iür die polizeiliche Prüfung der Baugesuche in
dem Umtdbeiirt erlassene

§ 1. Soweit nach den baupolizeilichen Bestimmungen
für Neu-, Unbau- und Reparaturbauten die Rachsuchung
einer Bauerlaubniß vorgeschrieben ist« wird für deren
Getheilung eine Bebühr zur Amtttasse erhobene

Dieselbe betränte
gl. Bei einem Nenbau einen Wohnhauset mit einem

vollen Beschrsse von nicht mehr alt 100 qm beiåauier
lä e ................ .

2. Dergl. mit 2 oder 3 vollen Geschossen oder
einer bebauten Fläche von 100 bte 200 qm . 12 „

3. Bei noch größeren Bauten . . . «..... „
4. Bei dem Neuban einer Mühle, Fabrik oder

sonst eines gewerblichen Betriebdgebüuies
a. bei 1 Geschoß nnd einer Fläche von nicht

mehr als 100 qm .......... 12 »
b. bei 2 «3 Geschossen und einer Fläche von

100-200 qm ........... 21 „
c. bei größerer bebauten Fläche ...... 30 »

5. Bei dem Neubau von Gebäuden welche alt
landwirthschaftliche Betriebe-, Lagers oder
Wirthschafteriiume benutzt werden« Geheimen,
Ställen, Remisen und dergl. 1/3 der Sätze
zu Nr. 1, 2 und 3. _

6 Bei um. nnd Reparaturbauten je nach dem
Umfange nach Bestimmung den lmtsvorsteherr l-6 »

7. Zur Herstellung von Kaualisationd- und
Wasserieitungeanlagen, Bammem Brücken,
Schieußen, Schätzen, Wegen, mähen, Grund-
ftürlteinfriedungen und dergl. kleineren Bauten
je nach dem Umfange nach Bestimmung den
Amtbvorsieherd ............ 1—6 „
52. Kirchen- und Schulbanten, sowie Bauten von

Kommunalverbäaden und solche der Reiches und Landeasitlnd
sind von der Gebühr in § 1 befreit. Ebenso wird für
Neu-, Ums und Reparaturbauten von Düngergruben,
Motten und ähnlichen Bnulichieiten von ganz geringem
Umsange eine Gebühr nicht erhoben. . _

Notorisch Unbemittelten kann die Gebühr auf Antrag
durch Beschluß den Amtrautschufsee ermäßigt oder erlassen
weit-beim wenn die Nothwendigleit des Bauen nachgewiesen
ee ent.

§ 3. Die Bebühren sind von dem Bnuherru binnen
zwei Wochen nach der Bennchrichtigung über die Höhe ihren
Betragen zur Imtntasse zu zahlen Bei nicht rechtzeitiger
Zahlung werden sie nebst dem entstandenen Porto und
sonftigen Kosten im Verwaltungtzwnngeverfahren beigetrieben.

§ 4. Binspriiche gegen die Heranziehung zu diesen
Gebühren sind binnen zwei Monaten nach dem Tage der
Mittheilung den Gebührenbetrager bei dem Amtnvorsteher
anzubringen Ueber sie beschließt der Umttauefchuß

Gegen diesen Beschluß ist binnen zwei Wochen ·«die
Klage im Verwaltungiftreitverfahren bei dem Reeisaußicbui

 

- tut-iste-



« ·· .„ Da Einspruch nnd die Klage heben keine ausschlebende
”man ««. a. _

§ 5. Hinsichtlich der Nachforderung non Sebiihren
und der Verjährung gelten die Bestimmungen der §§ 87
Nr. 2, 88 des Kommnnalabgubengefetzed vom 14. Juli 1893.

§ 6. Diese Gebilhrenorbnnng tritt mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung im treiebiatte in kauft.
L. S. " Der Amme-erstehen

P. fliegen".
Steuern den 3. August 1910.

Der dorstehrnden Gebäbrenordnnng wird zugefüme
Der Amtsaudsehnsz. -

E. Menzeb Jerehel. Reis-bin «
Seewuld Schütz.

— Dein, ben 6. August 1910.
Genehmigt rus Grundidee §§ 8 und 77 des Kommunale

nbgnbengesitzee born 14. Juli 1893.
L S. Der Kreidausschusz.

Stolper.

·Grnf Kobpoth Graf anci. non Moßnen
Vogel. Euere. Seil-nig.  

Nr. 276. Görlig, den 15. April 1910.
Ordnung «

betreffend die Erhebung von Gebühren sür die polizeiliche
ś Prüfung der Bangesuebe

« in dem Rmtdbezirt Görlin Kreis Oele.
Aus cGrund den heutigen Beichlusstt den Amteautschusfen

wird hiermit in Gemäßheit der §§ 6—-8, 87, 88 nnd 90
beb Kommunalnbgabeugesetzeb vom 154. Juli 1893 in Ver-
bindung mit § 70 a der Kreitordnung vomW
folgende Dehnung, betreffend die Erhebung non Gebühren
für die polizeiliche Prüfung der Baugesuehe in dein Amts-
bezirie erlassen: « »

§ 1. Soweit nach ben baupolizeilichen Bestimmungen
sür Neu-, Umbau: uudsRenaraiurbauten die Nachsucbung einer
Bauerlaubniß vorgeschrieben ist, wird iür deren Ertheilung
eine Gebühr gar Uminlasfe erheben

Dieselbe beträgt:
1. Bei einem Neubau einen Wahnhaufez mit einem

vollen Geschoer von nicht mehr als 100 qm bebauten
Fiäche....-....- ....... 2Marl

2. Dergl. mit 2 oder 3 bnllen Geschossen oder
einer bebauten Fläche non 100 bis 200 qm 5 „

3. Bei noch größeren Bauten ....... 10
4. Bei dem Neuban einer Mühle, Fabrik oder

sonst einen gewerblichen Betriebdgebäuded
a. bei 1 Geschoß und einer Fläche don nicht

mehr ulb 100 qm ...... . . . .
b. bei 2-—3 Geschossen und einer Fläche von

1000200 qm ..........
c. bei größerer bebauter Fläche ..... 15

« 5. Bei dem Neubau von Gebäuden, welche aß
landwirthsebastltehe Betriebe-, Lagers oder

« Wirthsehaitdräume benügt werdens Geheimen,
Ställen, Remisen und dergl. 1/3 die Hälfte
der Sätze zu Sie. 1, 2 und 3.

sb. Bei um: oder Reparainrbauten se nach dem
- Umsange nach Bestimmung der Amteborsteherb,

« sobald sie 600 Mart übersteigen . . . . 1—-6
7. ur Herstellung von Kanalisationui und

asserleituugbanlagen, Samen, Brücke-,
Schleusen, Schützen Regen, Gräben, Grund-

. '‚ stückteinsriedungen und dergl. kleineren Bauten
jenen!) dem Umfange nach Bestimmung de-  

1527

Umtevorsiebere, sobald sie 500 Mart über-
“Helm. p . Pc _ E. . 01—6 H

§2. Riechen: und Schulbauten, sowie Bauten von
Iommunalnerbänden und solche des Reiche- und Landes-
sieiue sind von der Gebäbr in § 1 befreit. Ebenso wird
für Neu-, Um- und Reparuturbuuien von Düngergruben,
Matten nnd ähnlichen Baulichieiten non ganz geringem Um-
fange eine Gebilde nicht erhoben. .

Notorifrh Unbemittelten kenn die man auf Antrag
durch Beschluß den Amtsaueschnssed ermäßigt oder erlassen
wessen wenn die Nothwendigieit des Baues nachgewiesen
er ent.

§ 3. Die Gebühren sind non dem Buuherrn binnen
zwei Wochen each der Benachr chiigung über die Höhe ihren
Betragen zur Amtblasse zu zahlen. Bei nicht rechtzeitiger
Zablung werden sie nebst dem eutitandenen Porto nnd
sonstigen Kosten im Verwaltungegwangenerfahren beigetrieben.

" § 4. Einsprüehe gegen die Heranziehung zu diesen Ge-
bühren sind binnen zwei Monaten nach dem Tage der Mit-
tbeilung den Gebübrenbeiraget bei dem Amtsnorsteher
anzubringen Ueber sie beschließt der Amibauesehuß.

« Gegen diesen Beschluß ist binnen zwei Wochen die Klage
im Berti-altnngrftreitberfahren bei dem Kreieansschuß zulässig.
88i fDer Einspruch nnd die Klage haben teine aufsihiebende

r ung.
§ 5. Hinsichtlich der Nachinrderung non Gebübren

nnd der Verjährung gelten die Bistimmungen der §§ 87
Nr. 2, 88 deti Kommunalabgabengesetzed vom 14. Juli 1893.

§ 6 Diese Gebührenordnung tritt mit idem Tage ihrer
Veröffentlichung im Kreis-blaue in Kraft.

Göelitz, den Id. übril 1910.
L. S. Der Amtsvorsteher.

« d. Renn-
Göelitz, den 15. April 1910.
Der vorstehenden Gebübrenortnung wird zugesiimmt.

Der Amtsznneschnsn
Gras Pfeil. Weiß. Labudn J. V. wenn.

Oele, den 29. April 1910.
Genehmigt auf Grund der §§ 8 und 77 des Kommunals

abgabengesstzeb vom 14.. Juli 1893.
L. S. Der Kreisannschnszr
Graf Yorck. d. Roßwe-

Grünin.

Sie. 277. Dein, neu 19. September 1910.
Mit der Baugebührenordnnng non Görlitz überein-

stimmend, ist eine solche siir den Amtbbeziri Groß-
Weigelddorl von dem dortigen Amteaussehuß am 18. üpril
1910 erlassen worden, die irre Kreibautschuß am 29. April

 

Bogen Hallmann.

 

N

- d. Je. genehmigt bat Doch gilt für dieselbe nicht in § I-
ab}. 6 und 7 am Schlu e der nu : ob ld i 500
Mart übersteigen ss 8 N s a h

Nr. 278. Oele, neu 15. September 1910.
_ Denjenigen Herren Umirvorstehern, welche noch mit der

Einreichung der Katasterblätter sür die gewerblichen Anlagen
im Rückstande sind, bringe ich die Erledigung meiner dire-
beziigiichen Kreieblattverfügung vom 15. Juli b. J -- Seite
122 —- bis 1. Diiabee. d. J. in Erinnerung

Nr. 279. Oele, den 20. September 1910.
Die Herren Umtiborsteher in Schwnndnig (Eichenhof,

Prule, Korsehiitz und Stronn erinnere ich nochmals an die
Erledigung meiner Kreieblattversügung vom 8. Juli d. Jä.
sPeüsung der Melderegisiens « «

 



153

Nr. 280. Sei}, den 14. September 1910.
Sen Herren timtdvorstehsrn dringe ich meine Rund-

verfügungen vom 9. Januar 1906 *-—’ 8. 42b — und vom
12. Februar 1906 - 8. 1677 —- (üngeige nneh Formular
Sir. 60) in Erinnerung. Der Herr Amtedorsteher in Stronn
wird durch diese Erinnerung nicht betroffen.

Nr. 281. Oele, den 19. September 1910.
Jn der in der vorigen Nummer ded Kreidblatted

abgedruckten Beinnntmnehnng betreffend die Kruniens und
Benräbnißinsse «Jnftitin« in Bredlnn maß ed in dem Sahee
‚Sie Verwaltungdernebnisse stellen sieh demnach in den Jahren
1907 und 1908 anf 70,7% und 70,8% der Mitgliederbeiträge
nnd Eintrittdgelder nsm.« stntt „1907 "nnd 1908« „1908
nnd 1909« heißen.

Sir. 283. Den, den 16. September 1910.
Sie Königliche Regierung, Abtheiiung für Kirchen-

uud Schulwesen hat den Curatud Seheef er zu Julindbnrg

 

anf feinen Intrng don der Ortdnuisicht über die katholische
Schule in Dort Julindburg nnd die Prinntschnle ded
Umniienstistd in Juliudburg mit dem Ausdruck bei Santa
enibnnben nnd diesen filmt dem Herrn Kreidschnlinspettor
zu Kunerddors übertragen

Oel-, den 15. September 1910.

Perionalchronii.
Bestätigtri Der Stellenbesitzer Illoid Kollai in

Kunerddors nie Volleiehungdbenmter der Gemeinde
Kunerddortz der Freistellenbesitzer Johann Stn mpe

« old Gemeindevoriieher der Gemeinde 8iegelbof; der
Wirtbschnstdtnfpektor Hand Roch nnd Schmnrse
old·GutsvorfteheriStellvertreter für den Gutebezirt
Schmarsez der Banergntdbesitzer um Liede old
Schäffe der Gemeinde Klein-Dein

Sir. 284.

Ser Königliche Landrath.
‚ Grat Konpoth. .

 

B. Betnuntmnninngen anderer Behörden.

ś Illerheiligen, den 14. September 1910.
Jn dem Schweinebestnnde des Domininisehmieded Jo d an n

Neugebauer hierseidst ifi amtlich Seitwetneseuehe festgestellt
und die Stollkperre angeordnet warben.

Der Amtsvorstehen
Sr. Krügen

Gärten den 17. September 1910.
Jn dem Geflügelbestsnde den Domintumd zu Wildsehtitz

ist der Iudbruch der Geflügelchnlern amtlich festgestellt worden.
Die erforderlichen Dedinseitionss und Sperrmoßregelu sind
angeordnet.

Der Amtdvorftehem
von Reute.

Dein, den 14. September 1910.

Steckbrtef. ,
Segen den Arbeiter finguft Richter and Oele, geboren

um 2b. Dezember 1860 zu Neu-Schwellen evangelisch, .
welcher steh verborgen hält, soll eine durch vollstrkckbnree
Urteil der Streit-Immer bei dem Königinnen Lande«-reicht in
Oele vom 28. spril 1910 erkannte Restgnfängnihstmfe von
3 Monaten 5 Tagen dollsteeeki werden. Er wird ersucht,
denselben zu verhaften nnd in dnd nächst-: Gerichtegeiängniß
abzuliefern-, somie zu den hiesigen bitten 3 JsNr. 105/10
sofort Mittheilung zu machen.

Der Erste Staatsanwle

Bredlnu l., den 12. Hisptember 1910.
Sie Pläne über die Herst llnne nbxrtrdiseher Tele-

gropbenlidten am Lundmege von Heide-ne nach Briefe und
am Londmege von Kilometer 4l«5 der Kretestraße Deid-
Nrumitteiwnlde nach Sreiraben und Briefe liegen vom
I7» September nd vier Wochen bei dem Kaiserltcheu Post-
am: in Orts (Sedlei.) aus.

Kaiser-lich- Oder-Postdieektious  

Bredlnn, den 13. September 1910.

Bekanntmachung.
Bin zum 15. Oktober d. Je. müssen die Anträge auf

Genehmigung einer Hunrkollette sür dnd kommende Jahr
bei mir gestellt werden« Später eingehende Anträge tdnnen
nur ausnahmsweise Berücksichtignng in dem Falle finden,
daß der durch die Kollekte zu mildernde Notstnud nicht vor-
andzniehen war. ‚

Wie im Vorfahr wird keine Hauesnmmlnng genehmigt
werben, wenn von vornherein die Gründung einen Wohl-
thätigkeitdunternehmend nnesstzließlteh oder überwiegend anf
die erhofsien Erträgnisse der Hundlolleite basiisrt wird. Sie
öffentliche Wohithätigiett toll höchstens old Ergänzung der
Leistungen der nächsten Interessenten herangezogen werben.

Sodann werden die «.—- in jedem Fall dem Intrdge
beizufügenden Rechnungdnnterlngen auf due Grnnnefte geprüft
werben. Jede Anstalt hat bezüglich den jetzt ndgesehlossenen
Geschäftejahrede

1. eine Vermögens-Uebersicht
2. eine Jrhreereehnung

einznreiehen. .
Sie Vermögeneübersieht soll —- im Auichiuß an den

letzt gemachten Ibschinß»-— ein wahrheitsgemäß Bild des
Besitzstanded an Grund, Vermögen, Effeiten, barem Geld, noch
Abzug der ausdrücklich und im einzelnen nnenführenden
Schulden geben —- Grnnd und Boden u. a. Maiertalmerte
ordnungsmäßig geiehätzn Effekten zum Kursmert eingesetzt

Die sachgemäßer etbscheeibnnnen sind vorzunehmen.
Die Jahredreehnnng soll übersichtlteh geordnet fein.

Größe-re Einbauen, mit getrennten Betrieben und Stationen
müssen Sonderkonien für jeden Betrieb vorlegen.

Indgabem weiche eine Vermögensvermehrnng bedeuten,
z. B. Koufkosten für Sturmwier tiosten von Neubnuten
und für JnoentarsBeschaffungen über dnd bisherige Bedürfnis
hinnen n. f. m. sind mir dem vollen dernuelngten Betrage

- nur vor der Linie eirzutrngen, in die Rechnung selbst aber
mit einer dem Wert und dem Abnutzuegebsteage entsprechenden
sinds und Amortisationeinwms in d n Isbreöstot »Mit-dein

Nebst einer orange.
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Ebenso gehören Geschenke and Vermichtee sie, je aachdene
sie zur Befriedigung laaiender Virpflichtaegen oder zur
Vermehrung ded Vetnidgead bestimmt sied,in die Jahres-
rechnung bezw. in die Vermögens-Uebersicht.

Schließiich muß die Ri«chnang bei Anstalten, welche
Pfleglinge in ihrea Räumen beherbergen-; Material iüe die
Prüfung an die Hand sei-rinntiedach jeder Pflegling der
Anstalt pko Tag, Monat iredet Jahr za stehen kommt und
wie viel voll zahleetdezw deil und za weichem Betraae
iheilzahiende,wieviel anentgeltiiche 11111111 die dastalt
in dem Geschäftsjahr beherbergt 111.

Die eingertichtnn Idichliisse ais-Essen auf regelmäßiger
und iortlauieader Bachiiihrnnd deduden Ed geiürtnichi,
daß lediglich znar Zwecke ded Nachweiiid des Bediieiriiiiied
iürddie KolletiensBewiUiguag Zaiaaamensiiliadaen gen-nicht
wer en

Ich mkeß kainndokdedalierniad Einzeliall dagch Einsicht
der Wirthichaftds nnd Richaanaddiicheeeeidr Prüfdng doe-
annehmen, wenn andeed adf Geachaiigaag der Kolieiie  

Wo die bisherige diit den Buchführung diesen An-
iorderungea aicht genügt —- wad nach dir Erfahrung in
der Mehrzahl der Fäiie zutreffen dürfte —- mdchie ich rathen,
rechtzeitig durch ein aeichäftdlandiges Mitglied ded Vor-
siaaded oder in Ermangelung eines solchen durch einen eigend
zu dieieta Zweck hetanznziedendea Sachversiärediaea eine Neu-
einiichtarsg dir Bachiiihraag vornehmen zu lassed und dafür
Sorge zu 1112:1, daß diese Ordnuag eiae ständige diede

Die aedeuergdmäßiae Vachiitdrnng wied wie in der
Einzelwixthichait, so auch in Anstalten etziediiQ wirken und
zum See-en weddea

Der Odernräfident.
gez. nan Gdntden

Viel aatd, dea 20 Sedtemded 1910..
Dee Rntdlanfia dem Schwaezdieddestande m Frei-

sieileddesitzeed August Pdhl zu NinElignth ist erloschen.
Die ditaiiipexre wde dierrnid adiaedddea

Der Amtsvorstehen

 

 

 

gerechnet werden soll NUM-

Dile Bezeichnung des un der Strecke OeWiss-Wachen gelegean Bad-H- i s
hoied 3. Klasse Großgradewsestendeeg wiixd dakn 1 Qitoded 19l0 ad in Beschsuugungen
»Großgradeu« adgeiindcrd · 1111

Paien den 20 Seinencher 1910 51151111. Eisendadndirekiion SMWMMÆDIQQEQEQMQQ:

 : ; sisrd iii der .

Wir itiadllan zdr Riiekailaiag die ddi nich Unter Fisch Nr 416 ä" Lmäwflärgeggtäucbbmdnel
dedonierte Spanetdiagn inseziehlt iiide

  
nnd fordern hiermitl1111.1 Adiprtichda
del uns geltend zn machen

Bernitadt den 12 Srdteardex 1910

1. Schr«
Mk dieie Einlnge did 1. Minderit d. J»

 

Maiiididiie iir dar Giadi Dis-di
am Sonnabend, ten 17. September 1910.

 
 

Der Vetwaungarat der itiidtiiinn Sparkasse«

 

ist die WeidendacherBrücke vom 26. d. Mte ad ddidid—sin
Tage gesperrt

Amt Kraschen, den 20. September 1910.

Der Austdnaditcheex

ON-

 

 
Weizeat. . « . . . 189017701670
Roggen ..... 14 20 13 40 11 40
Futtergersie. . . . 13 50 12 80 12 20
Hafer ...... 14 30 13 60 12180

112111 1" —-. eu- a nen, we e ... »- —-
JFKPKJET Aktien ., 26 —- » ‑‑‑‑.‑ 20——

" Eßkaeioffein neue . 6 —- —- --- 5 —
111111111112. . ... 380 --—— 340
Ktnnnnstddd . . « --—-- »M- - --
Heu ....... 520 —-—-s 5-—-
Eßdneter ii 1111). 260 -., —- 121
Eier il Schdck). 4—— —- --»— 360
Vollmilcd ..... --14 —- -—- — -—      


